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Wenn der September noch donnern kann, 
setzen die Bäume viele Blüten an. 

 (Bauernweisheit) 

 
 

Laut Wetterdienst begann bereits am 01. September der meteorologische Herbst. 
Der kalendarische Herbstanfang ist dagegen erst am 22. September. Die Sonnenstunden 
verwöhnen uns zur Zeit noch. Warten wir´s mal ab wie lange diese Schönwetterperiode 
noch anhält. 
 
Wie bereits bei der Busfahrt nach Bayreuth angekündigt wurde, wollen wir demnächst das 
Bürgerbräugelande besichtigen. Nach Rücksprache mit Herrn Breunig, der die Führung für 
uns durchführen wird, haben wir jetzt einen Termin festgelegt. Dieser wird am 13.10.2016 
sein. Dazu treffen wir uns um 17:00 Uhr auf dem Gelände vor dem Kaffee. Wir haben die 
Möglichkeit nach der Führung im Kaffee eine Brotzeit, zu moderatem Preis, zu erhalten. 
Für die Hin- und Rückfahrt ist jeder selbst verantwortlich: Bus, Fahrgemeinschaften oder 
bei schönem Wetter vielleicht auch mit dem Fahrrad.   
 
Um besser planen zu können, besonders wegen der Brotzeit, bitte ich Sie, sich 
anzumelden.  
Trennen Sie den untenstehenden Abschnitt ab und geben sie ihn bitte bei den 
Vorstandsmitgliedern: Monika Ziller, Neue Straße 2; Winfried Merz, Josef-Bechold-Straße 
2; Maria Dirauf, Neue Straße  40; Monika Stange, Austraße 26, ab. (Briefkasten oder 
Zeitungsröhre)   
Wenn mehr als 30 Personen Interesse zeigen wird Herr Breunig noch einen zweiten 
Führer organisieren. Maximale Beteiligung 50 Pers. Plätze werden nach Eingang 
vergeben!! 
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Anmeldeschluss: Samstag: 01.10.2016       
 

Besichtigung des Bürgerbräugeländes am 13.10.2016  
um   17:00 Uhr  Treffpunkt:  vor dem Kaffee. 
 
Ich ………………………………………nehme an der Führung teil; 
Tel.  
Ich wünsche eine Brotzeit:               Ja                   Nein 

Zutreffendes bitte ankreuzen!! 

OBST- UND 
 GARTENBAUVEREIN 

ZELL AM MAIN 



Der zweite Höhepunkt in diesem Jahr ist die Weinprobe im Kulturkeller. 
Der Termin steht bereits fest. Am 05. November 2016 um 18:00 Uhr 
wird uns Frau Schiller aus Dettelbach 6 Weine aus der Region präsentieren.  
Die Vorstandschaft wird Ihnen dazu eine Brotzeit servieren.  
Die Weinprobe incl. Brotzeit und Wasser kostet Sie 23,00 €.  
Da wir eine personelle Begrenzung im Kulturkeller haben, können nur ca.50 Personen 
teilnehmen. 
Der Kartenvorverkauf beginnt ab 04.10.2016 bei Frau Hupp im „Potpourri“ zu den 
Geschäftsöffnungszeiten.  
Im voraus bedanken wir uns bei Frau Hupp und Ihrem Team für die Hilfsbereitschaft. 
Unseren Teilnehmern wünschen wir einen vergnüglichen und kurzweiligen Abend. 
 
Auf 2 weitere Termine möchte ich noch hinweisen: 
 
Erntedank steht vor der Türe. Die Vorstandschaft und treue Helfer schmücken am 
01.10.2016 am Vormittag die Pfarrkirche St. Laurentius mit Erntegaben. Der Gottesdienst 
zu Erntedank findet am Sonntag, 02.10.2016 um 18:00 Uhr statt. Nach dem Gottesdienst  
wird der Obst- und Gartenbauverein noch Säfte zur Verkostung anbieten, Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates werden Kaffee und Gebäck reichen und außerdem ist noch Verkauf 
von Fair gehandelten Waren. Wir würden uns freuen, wenn viele Mitglieder durch ihr 
Kommen unsere Arbeit belohnen.  
 
Der zweite Termin ist unser Familienabend zum Abschluss des Gartenjahres.  
Am 19.11.2016 treffen wir uns um 19:00 Uhr in der „Alten Turnhalle“. Der Abend wird uns 
mit einem Vortrag und der großen Blumentombola einige schöne Stunden bescheren. 
 
 
Was gibt es im September sonst noch zu tun im Garten: 
 
•    Jetzt ist die beste Zeit frühjahrsblühende Blumenzwiebel zu pflanzen; 
•    Dahlien danken regelmäßiges Ausputzen mit neuem Blüten; 
•    Jetzt ist eine gute Zeit, um Christrosen zu pflanzen. Den Tiefwurzler sollten Sie aber         
      in einen möglichst hohen Topf setzen. 
•     Neue Rhabarberpflanzen gewinnt man durch Teilung. Die Teilstücke an anderer Stelle 
      Einpflanzen. Traditionelle Rhabarbersorten können 8 -10 Jahre am selben Platz                       
      stehen. Lässt der Ertrag merklich nach, ist es Zeit zum Umpflanzen. 
   Monika Ziller 


